
WIR INVESTIEREN
IN NACHALTIGE INNOVATIONEN

DER GEMEINDEVORSTAND IST SICH DER UMWELTSCHUTZFRAGEN BEWUSST UND 
HAT SEIT VIELEN JAHREN MASSNAHMEN GETROFFEN, UM DIE GRÜNFLÄCHEN 
ZU SCHÜTZEN, DIE UMWELTVERSCHMUTZUNG ZU REDUZIEREN, SOWIE DIE 
ARTENVIELFALT ZU FÖRDERN. Sei es die städtische Versorgung mit 
Heizungsholz, umweltfreundliches Verwalten der Grünflächen, 
das Öko-Viertel, auch «Chemin vert» genannt, die Benutzung von 
Pferden als Transportmittel, die städtische Bienenstockanlage, der 
pädagogische Gemüsegarten oder der Jugendclub aus Stroh.
Die Vielzahl und Vielfältigkeit der geführten Experimente ist 
beachtlich und ermöglicht ein kollektives und nachhaltiges Wirken.

• erste Etappenstadt der «Tour de Normandie» (Radrennen) 2017
• französische Jugendschachmeisterschaften 2016
• französische Meisterschaften im Double-Dutch 2016
• französische Para-Leichtathletikmeisterschaften 2004
• seit 1999: internationales Filmfestival «Du grain à démoudre»

• 4-Sterne Auszeichnung des «Pavillon orange»
(für ihre Politik der industriellen Risikoverhütung)
• 2016: Preis der «Ville durable» (nachaltige Stadt) – 
Trophäe der Öko-Bürgermeister
• 2014: Auszeichnung «fredon 3 gouttes»
für ihre umweltfreundliche Grünflächenverwaltung
• 2006: zweiter Preis der «ville ludique»
(Stadt des Spieles) anlässlich der Bürgermeistermesse
• Auszeichnung durch die Sportzeitschrift L’Equipe 
als sportlichste Stadt des Jahres 2003
(catégorie U-20 000 Einwohner)

Hôtel de Ville
Place Jean-Jaurès - BP 95 / 76700 Gonfreville l’Orcher
tél. +33 (0)2 35 13 18 00
www.gonfreville-l-orcher.fr
culture.gonfreville-l-orcher.fr / jeunesgonfrevillais.fr

Besuchen Sie uns auf

Die Renovierung des Stadtzentrums, die 2014 begonnen hat und bald fertig ist, soll künftig ein wichtiger Beitrag für die Entwicklung 
der Stadt werden und somit einen neuen, modernen und attraktiven Stadtkern schaffen: Wiederbelebung der kleinen Läden, 
Verstärkung der Vernetzung der öffentlichen Einrichtungen untereinander, Erhöhung der sozialen Vielfalt innerhalb der Stadt und 
Verbesserung der Wohnungsangebote. Doch der Ehrgeiz der Stadt endet hier noch lange nicht. Weitere Projekte nehmen in der 
Tat allmählich Gestalt an: von der Weiterentwicklung der Wohnverhältnisse, über Maßnahmen zur Förderung eines dauerhaften 
Bestehens der Kleinhändler bis hin zu dem Projekt einer städtischen Gemüseanbauanlage zur Versorgung der Zentralküche mit 
Bio-Gemüse durch Direktvermarktung.

SICH AB:
HIER SPIELT (E)

EI
NE

 Ü
BE

RR
EG

IO
NA

L
AN

ER
KA

NN
TE

 S
TA

DT

GO
NF

RE
VI

LL
E 

L’O
RC

HE
R

G O N F R E V I L L E - L - O R C H E R . F R

Te
xt

es
 C

ar
ol

e 
M

eu
ni

er
 / 

Ph
ot

os
©

St
ép

ha
ni

e 
Po

ut
ea

u-
De

br
is

 &
 P

as
ca

l C
ol

é 
/ P

AO
 S

ab
in

e 
Tu

rp
in



GONFREVILLE L’ORCHER
EIN ERBE VON WERTEN
AM ENDE DES XIX. JAHRHUNDERTS WAR GONFREVILLE L’ORCHER NOCH EIN GROSSES DORF – TROTZ DER ANWESENHEIT SOLCHER WICHTIGEN 
WERKE, WIE DIE BASSOT GIESSEREI UND DIE CORDERIE DU COMMERCE (SEILEREI) IN GOURNAY-EN-CAUX. Die Schneider Werkstätten, die sich 
alsdann in Mayville niederließen, dann die Compagnie Française de Raffinage (französische Raffinationskompanie) veränderten 
die Physiognomie der Stadt und machten aus ihrem Territorium eine Hochburg von sozialen Kämpfen und Forderungen der letzten 
hundert Jahre. Gonfreville l’Orcher bleibt bis heute eine bedeutende Industriestadt in Frankreich.  Nach dem 2. Weltkrieg erfuhr 
sie einen neuen Aufschwung : Die US-Armee war an der strategischen Lage der Stadt an der Seine-Mündung interessiert und ließ 
1944 Transitlager auf dem Plateau für die GI’s errichten. Nach dem Truppenabzug durften Familien, die von den Bombardierungen 
auf Le Havre schwer heimgesucht worden waren, in diese Baracklager einziehen. Innerhalb einiger Monate stieg die Gonfreviller 
Einwohnerzahl von 4.440 auf mehr als 8.000. Diese provisorischen Siedlungen, die bis an die Schwelle der 80er Jahren fortdauerten, 
haben dazu beigetragen, die heutige Identität der GonfrevillerInnen aus Mut und Beharrlichkeit zu formen.

GONFREVILLE L’ORCHER IST VOR ALLEM EINE MENSCHLICHE GEMEINSCHAFT, DIE 
VON DER GESCHICHTE PROVISORISCHER SIEDLUNGEN ZUSAMMENGESCHWEISST 
WURDE, IN WELCHEN EIN GEIST DES TEILENS UND DES MILITANTEN ENGAGEMENTS 
VORHERRSCHT. Diese Bürgerkultur spiegelt sich bis heute im Herzen der 
Aktionen und Projekte wieder, die der Gemeindevorstand im Einklang 
mit der Bevölkerung durchführt. Als Mitglied des französischen Vereins 
der Gemeinden, Départements und Régions für den Frieden hat unsere 
Stadt schon ihre aktive Solidarität gegenüber den unterdrückten Völkern 
der Welt gezeigt. Hier und vor Ort werden Unterstützungsaktionen 
zugunsten der westsaharischen, bzw. palästinensischen Bevölkerungen 
unternommen. Von der Hommage an die Opferdes ersten Weltkriegs 
bis hin zu dem Empfang der Hibakusha (der Überlebenden der 
Bombardierungen auf Hiroshima und Nagasaki) gilt es, das Andenken 
an die dramatischen Ereignisse der Vergangenheit zu pflegen, damit 
wir sie nie wieder erleben müssen.

NACH DEM ZWEITEN WELTKRIEG HAT SICH DIE 
URBANISIERUNG RUND UM DIE SPORTSTÄTTE 
ENTWICKELT. OB SPORT ALS FREIZEITGESTALTUNG, 
LEISTUNGSSPORT ODER SPORT ALS LEBENSSCHULE, 
SPORT HAT SCHON IMMER EINE GROSSE ROLLE IM LEBEN 
UNSERER STADT GESPIELT. Erstklassige Ausstattung, 
SporterzieherInnen, die in und mit den Schulen 
arbeiten, eine dynamische Sportbewegung – aus all diesen Gründen hat die bekannte Sportzeitschrift L’Equipe Gonfreville 2003 
als sportlichste Stadt Frankreichs ausgezeichnet.
Es hat der Stadt immer viel daran gelegen, die Kultur für alle zugänglich zu machen. Dieser politische Wille wurde durch den 
Bau von kulturellen Einrichtungen umgesetzt : die Mediathek, das Espace culturelle de la Pointe de Caux (ein Theater-, Kino- und 
Ausstellungssaal), das CLEC (Zentrum für Freizeitaktivitäten und kulturelle Austausche).  Außerdem wurden für diese Einrichtungen 
günstige Preise eingeführt.
Zum kulturellen Leben in Gonfreville l’Orcher gehören auch eine Musik- und Tanzschule, Näh- und Informatikkurse, das 
internationale Filmfestival Du grain à démoudre, das von jungen InteressentInnen organisiert wird.
In Gonfreville l’Orcher wird gern gefeiert... Gesellige Höhepünkte gibt es mehrmals im Jahr : Spielfest, Stadtfest, Sportturniere, 
Festivals... Ideale Anlässe, um Debatten anzuregen lokale Talente zu fördern, sowie die Freundschaftsbande zu vertiefen.

WIE SIE ES DURCH DIESE BROSCHÜRE FESTSTELLEN 
KÖNNEN, IST DIE IDENTITÄT VON GONFREVILLE L’ORCHER 
UNTRENNBAR MIT SEINER GESCHICHTE VERBUNDEN. Es 
handelt sich um die Geschichte einer Arbeiterstadt, 
die ihren solidarischen Charakter von der 
Nchkriegszeit bis heute erhalten hat. Es ist aber auch 
die Geschichte mehrerer Stadtverwaltungen, die 
aufeinander folgten und die alle den Ehrgeiz hatten, 
den EinwohnerInnen echte Dienste, leistungsfähige 
und innovative Einrichtung  zu bieten und ein 
dynamisches Vereinsleben aufzubauen. Diese 
Broschüre soll jedoch auch betonen, welchen 
wichtigen Platz die Gemeinden in Frankreich 
einnehmen; Die Gemeinde, ihre Einrichtungen, und 
Dienstleistungen bilden den Kern der Bürgernähe. 
Sie ist und bleibt der beste Schutzwall gegen die 
allgemeine Vermarktung, die unser Zusammenleben 
bedroht. Um ihrer Rolle vollkommen gerecht 
zu werden, muss die Gemeinde weiterhin über 
konsequente Mittel verfügen, um diese Bindung mit 
der Bevölkerung aufrechtzuerhalten.

Alban Bruneau
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KULTURELLE
UND FESTLICHE STADT

EINE SPORTLICHE, 


